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Bedienungsanleitung

InverterschweilRgleichrichter U-DC 200 i
zum Stabelektrodenschweillen

Vor Inbetriebnahme unbedingt Bedienungsanleitung lesen!

Bei Nichtlesen besteht Gefahr!

Gerat darf nur von Personen bedient werden, die mit den
einschldgigen Sicherheitsvorschriften (UVV/VBG 15) vertraut sind!

Gerat erfiillt die EG - Niederspannungsrichtlinie und ist

mit der Konformitatskennzeichnung CE - gekennzeichnet.

Geradt ist mit

S

- Symbol gekennzeichnet und kann entsprechend VDE 0544

(EN 60974-1) in Umgebung mit erhohter elektrischer Gefdhrdung eingesetzt werden.

Technische Anderungen vorbehalten!

MIG-O-MAT Schweifmaschinen GmbH
Karlsstrale 27-28 / D-35444 Biebertal-Rodheim Tel.: 06409-8104-0; Telefax 06409-8104-2820

Stand: 0953
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Bitte beachten Sie, das aufgrund des Alters der Geräte keine Reparatur oder Lieferung von Ersatzteilen mehr möglich ist.


Zu lhrer Sicherheit:

AuBerachtlassung nachfolgender SicherheitsmaBnahmen kann lebensgeféhrlich sein!

Unfallverhiitungsvorschriften beachten!

Elektrischer Schock

kann lebensgefahrlich sein!

Vor SchweiBarbeiten vorgeschriebene trockene Schutzkleidung I

wie z.B. Handschuhe anziehen. i

Mit Schutzschirm Augen und Gesicht schiitzen.

Gerat darf nur an vorschriftsméRig geerdete

Steckdosen angeschlossen werden.
Nur mit intakter AnschluBleitung mit Schutzleiter
und Schutzstecker betreiben.
Ein unsachgemaR reparierter Stecker oder beschadigte lsolierung des Netzkabels kann
Stromschlage verursachen.
Offnen des Gerites nur durch autorisiertes Fachpersonal erlaubt.
Vor Offnen Netzstecker ziehen. Ausschalten geniigt nicht. 2 Minuten warten,

bis Kondensatoren entladen sind.

Auch bei Beriihren niedriger Spannungen kann man erschrecken und

in der Folge verungliicken, deshalb:

Vor Absturz, z.B. von einem Podest oder Gerlist, sichern.

Beim SchweiRen Massezange, Brenner und Werkstiick sachgemaR handhaben,
nicht zweckentfremden. Stromfiihrende Teile nicht mit der nackten Haut beriihren.
Keine Brenner - oder Massekabel mit beschédigter Isolierung verwenden.

Elektrodenwechsel nur mit trockenen Handschuhen.



Werkstiick, umherfliegende Funken _%\ f —
und Tropfen sind heiR! —

° Kinder und Tiere weit vom Arbeitsbereich fernhalten. Deren Verhalten

ist nicht berechenbar.
e  Behdlter mit brennbaren oder explosiven Fliissigkeiten aus dem
Arbeitsbereich entfernen. Es besteht Brand - und Explosionsgefahr.
o Keine explosiven Flissigkeiten, Stdube oder Gase durch das SchweiRen oder
Schneiden erhitzen. Explosionsgefahr besteht auch, wenn scheinbar harmlose Stoffe in

geschlossenen Behiltern einen Uberdruck aufbauen kénnen, wenn sie erhitzt werden.

Rauch und Gase kénnen zu Atemnot fiihren und vergiften!
e  Rauch und Gase nicht einatmen.

e  Fir ausreichende Frischluft sorgen.

e Dampfe von Lésungsmitteln vom Strahlungsbereich des Lichtbogens fernhalten. Dampfe
von chloriertem Kohlenwasserstoff kénnen sich durch ultraviolette Strahlung in giftiges

Phosgen umwandeln.

Storungen durch elektrische und elektromagnetische Felder

sind durch die Hochspannungsimpulse des Ziindgerites méglich

e  Herzschrittmacher kénnen bei Aufenthalt in der Nihe des Schweilgeréates in der Funktion
beeintrachtigt werden.

e  Fehlfunktionen von elektronischen Anlagen (z.B. EDV) in Nachbarschaft des

SchweiBplatzes sind méglich!
Reparatur nur durch autorisiertes und geschuites Fachpersonal!
Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!

Unsere Bedienungsanleitung

fihrt Sie in den sicheren Umgang mit dem Gert ein.

Deshalb gut lesen und erst verstehen, dann arbeiten.
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1. Zu diesen in Invertertechnik hergestellten Gerit

Gratulation!
Sie haben ein modernes und leistungsfahiges SchweiBgerat in Invertertechnik gekauft.
Es arbeitet nicht wie herkémmliche Schweistromquellen mit 50 Hz, sondern mit einer 25kHz

primérgetakteten Transistorstromquelle.

Sie nutzen jetzt die Vorteile dieser powerSinus Invertertechnologie:

e Enorme Leistung von 200 A Schweistrom aus einer Einphasenwechselstrom - Steck -
dose mit 16A Absicherung durch patentiertes Stromsparverfahren

° Sparen aufwendiger Kompensationsanlagen durch cos phi = 1

° Geringer Kraftaufwand beim Arbeitsplatzwechsel, da Geriteabmessung und - Gewicht
erheblich reduziert sind.

o Niedriger Stromverbrauch und kleine Netz-AnschluBwerte durch hohen Wirkungsgrad
(kleine Verluste).

o Funktionssicherheit durch robusten Aufbau, Hochintegration der verwendeten
Elektronik.

° Hohe Betriebssicherheit durch Thermowa&chter im Leistungsteil.

° Eine hohe Regeldynamik fiir den SchweiBprozeR. Deshalb ausgezeichnete SchweiR-

und Ziindergebnisse und absolute Reproduzierbarkeit aller Schweilparameter.
° Schweilergebnisse unabhéngig von Netzspannungsschwankungen (+15%:-40%).

° Servicefreundliche Konstruktion durch den Einsatz moderner, modularer Technologie.

Anwendungsbereich:

Das Gerét ist zum Stabelektrode - SchweiRen mit Gleichstrom und

Gerat ist mit S - Symbol gekennzeichnet und kann entsprechend VDE 0544

(EN 60974-1) in Umgebung mit erhdhter elektrischer Gefahrdung eingesetzt werden.



2. Transport und Aufstellen

Tragen/Hochziehen

Vor Wegtragen Netzstecker ziehen, auf das Gerét legen. @ E"

In waagerechter Position hochziehen.
In waagerechter Position am Griff tragen.

Umgebungsbedingungen:

Das SchweiRgerat kann in einem nicht explosionsgefahrdeten Raum mit
- einer Umgebungstemperatur  von -10°C bis +40°C und
- einer relativen Luftfeuchte bis 50% bei 40°C und
bis 90% bei 20°C
betrieben werden

Das Gerét ist nach Schutzart IP23 geprtift, das heiBt:
- Schutz gegen Eindringen fester Fremdkérper & > 12mm;
- Schutz gegen Spriihwasser bis zu einem Winkel von 60° zur Senkrechten.

Die Lebensdauer des SchweiBgerates wird durch ungewdhnliche Mengen an Staub,
Sauren, korrosiven Gasen oder Substanzen in der Umgebungsluft herabgesetzt.
Beim Aufstellen des Gerétes freie Zu- und Abluft sicherstellen.




3. Technische Daten

U-DC 200 |

Einstellbereich

5A/10V-200A/28V

Schweistrom bei: 25% ED 200A-
Schweistrom bei: 35% ED 180A-
Schweillstrom bei: 60% ED 150A-
Schwei3strom bei: 100% ED 100A-
Netzstrom bei 25% ED 30A
Netzstrom bei 60% ED 17A
Netzstrom bei 100% ED 12A
empfohlene Generatorleistung 9,0kVA
Lastspiel 10min (60% ED 4 6 min SchweiRen, 4 min Pause)
Leerlaufspannung 75V
Netzspannung (Toleranzen) 1x230V (+15%;-40%)
Netzfrequenz 50 - 60Hz
Netzsicherung trage 1x16A
Wirkungsgrad 85%

cos phi 1,0
Umgebungstemperatur -10° C bis +40° C
Schutzart P23
Isolationsklasse H
Geratekiihlung Lifter
Brennerkiihlung -

MaRe L/B/H inkl. Griff 530mmx260mmx400mm
Gewicht 20kg

gebaut nach

VDE 0544 Teil 1 (EN 60974-1)

S

SchweiBgerat kann entsprechend VDE 0544
(EN60974-1) in Umgebung mit erhdhter elektrischer
Geféhrdung eingesetzt werden.
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1 | Transportgriff

2 | Befestigungswinkel fiir Tragegurt

° /\ 1s 3 | Hotstartzeit - Drehknopf

4 | Potentiometer zur Einstellung des SchweiBstromes

5 | Hotstartstrom - Drehknopf

+ 6 | Schweilstrombuchse +

Basisch

\ 7 | Arcforcing - Drehknopf

)

Rulil Cel

8 | Fernsteller - Anschluf

H’Y 9 | LED gelb, Ubertemperatur

- 10 | Schweistrombuchse -

11 | Netz - Hauptschalter




5.

5.1

Funktionsbeschreibung

Steuerfunktionen

Hauptstrom 14 (4)

Einstellung des Hauptstroms I4 stufenlos von 5A - auf den maximalen SchweiRstrom mit
Drehknopf (4).

LED gelb ( Ubertemperatur ) (9)
(9) zeigt Ubertemperatur der SchweiBmaschine an und verlischt nach Abkiihlen.

Ubertemperatur tritt bei Uberschreiten der Einschaltdauer oder bei verdeckten
Beliiftungsschlitzen ein.

5.2

Funktionsablauf bei Stabelektroden - Schweilen
Einstellbares Arcforcing (7) :

Die Arcforcing-Einrichtung stellt kurz bevor die Elektrode festzubrennen droht eine
Stromerhéhung ein, die das Festbrennen der Elektrode verhindern soll.

Der Wert der Stromerhdhung ist abhangig von der Schweispannung und Stellung des
Potentiometers Arcforcing.

Durch einstellbares Arcforcing werden hervorragende SchweiReigenschaften bei allen
schwierigen Elektrodenarten erreicht.

Stellung "Linksanschlag": Geringes Arcforcing = weicher Lichtbogen,
wenig Stromiiberhéhung vor dem KurzschluR.
Verwendung bei rutil ummantelten Stabelektroden.

Stellung "Mitte" § Mittleres Arcforcing = normaler Lichtbogen,
mittlere Stromiiberhéhung vor dem KurzschluR.

Verwendung bei basisch ummantelten Stabelektroden.
Stellung "Rechtsanschlag": Starkes Arcforcing = harter Lichtbogen,

groBe Stromiiberhdhung vor dem KurzschluR.
Verwendung bei Cellulose - Stabelektroden.

Hotstart:

Die Hotstart-Einrichtung bewirkt, daR kritische Stabelektroden problemlos geziindet
und wiedergeziindet werden.

Hotstartstrom (5) ist von Imin bis zum maximalen Hauptstrom I4 und Hotstartzeit (3)
von 0 - 2sec am Gerit einstellbar.

Hotstartstrom - und Zeit sind auch mit Fernsteller U-F 12 extern einstellbar.

Antistick:

Sollte die Elektrode trotz der Arcforcing - Einrichtung festbrennen schaltet die
Maschine automatisch innerhalb von ca. 1sec. auf den Minimalstrom um, so daB das
Ausgliihen der Elektrode verhindert wird.

Wenn die Antistick-Einrichtung angesprochen hat, Schweistromeinstellung iiberpriifen
und ggf. korrigieren.
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Nach dem Anstreichen der Stabelektrode ziindet der Lichtbogen mit dem am Drehknopf

(5) eingesteliten Hotstartstrom ¢ und schweiBt bis zum Ablauf der Hotstartzeit tp ¢ ,
einstellbar am Drehknopf (3) mit diesem Strom. Danach fallt der Hotstartstrom auf den mit
Drehknopf (4) eingestellten Hauptstrom ab und bleibt bis zur Beendigung des
Schweilvorganges konstant.

(siehe anschlieBendes Ablaufdiagramm). Klebt die Stabelektrode ldnger als 1 sec. im
Schweillbad fest, wirkt die Antistick - Einrichtung. SchweiRstromeinstellung {iberpriifen und fiir

die SchweiBaufgabe korrigieren!

|
[Hot
£
o Hotstartstrom
e
i
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)] Hauptstrom
3
L
0
7))
Hotstartzeit t
tHot
Abb. 3 Ablaufdiagramm Stabelektroden - SchweiBen mit Hotstartstromeinrichtung

11



5.3 Fernsteller

Hinweis:

Femsteller bei Bedarf, nur bei ausgeschaltetem Schweilgeraten, an Buchse G einstecken

und verriegeln. Alle unten aufgefiihrten Fernsteller passen an das in der Bedienungsanleitung
beschriebene SchweiRgerit.

Bezeichnung Handfernsteller | FuBfernsteller | Handfernsteller Handfernsteller
Strom Strom Strom mit Digital- Hotstart
amperemeter Hotstartstrom,
Hotstartzeit und
Schweistrom
Typ U-F 10 U-F 20 U-F 11 U-F 12
Artikelnummer 90.8005.00 94.0051.00 90.8032.00 90.8044.00

FuBfernsteller

Handfernsteller Strom

Funktionen

Stufenlos einstellbarer Schweiflstrom 14 unabhangig vom vorgewahliten Schweilstrom |4 an der Frontplatte

des Schweilgerate.

Inbetriebnahme

Stecker des FuR- bzw. Handfernstellers in die Fernstellerbuchse des Schweilgerates oder des U-F 11 oder

U-F 12 stecken. Der Betriebsartenwahischalter muB far den U-F 20 auf 2-Takt - Betrieb geschaltet werden.

Besonderheiten

12




Handfernsteller Strom

Handfernsteller Hotstart

Stufenlos einstellbarer Schweillstrom 4

unabhéngig vom vorgewahiten Schweilstrom |4 an

Stufenlos einstellbarer Hotstartstrom, Hotstartzeit und

Schweillstrom |4, unabhdngig vom vorgewahiten

Funktionen
der Frontplatte des Schweilgerate. Der Schweilstrom an Geratefront, Betriebsschalter far
Kippschalter kann auf Fernstellen des U-F 11 Fernsteller EIN/AUS
(Schalterstellung nach oben) oder auf ein
Weiterschalten zu einem anderen Fernsteller
(Schalterstellung unten) eingestellt werden.
Inbetriebnahme | Uber 6 Dip - Schalter (rechts, seitlich im Stecker des Handfernstellers in die Fernstellerbuchse

Femstellerinneren) wird der U-F 11 auf den
maximalen Strom eingestellt. StandardméRig ist der
3. Dip - Schalter, entsprechend far einen
Maximalstrom von 250A, im Fernsteller umgelegt.
Der Anwender mufl den Maximalstrom des Gerates
dem Endausschlag der Anzeige anpassen,
ansonsten werden falsche Werte angezeigt.
Stecker des Handfernstellers in die

Fernstellerbuchse des Schweilgerates stecken.

des SchweiRgerates stecken. Am

Betriebsartenwahlschalter Stabelektrode anwhlen.

Besonderheiten

LED - Anzeige und 10 Gang - Wendel - Po-
tentiometer zur genauen Schweilstrombe-

stimmung.

AnschluR- und Umschaltmaéglichkeit fur Fernsteller:
U-F 11. (Die Funktionen des Handfernstellers U-F 12
sind dann auRer Betrieb und der SchweiRstrom |14 am
U-F 11 ist dann prozentual einstellbar vom

vorgewahiten Schweilstrom an der Maschine)
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6. Inbetriebnahme

6.1 Allgemeine Vorbereitung
1. Sicherheitshinweise Seite 1 + 2 beachten!
2. Aufstellung

Der Aufstellungsort ist so zu wéhlen, daB das Gerét nicht staubhaltiger Luft ausgesetzt
wird. Fir ungehinderten Ein- und Austritt der Kiihlluft ist zu Sorgen und die
Umgebungstemperatur darf max. 40°C nicht tiberschreiten.

3. NetzanschluB
Die auf dem Leistungsschild angegebene Betriebsspannung muR mit der Netzspan-
nung lbereinstimmen und die Netzsicherungen miissen ausreichend bemessen sein.

Bei einphasigen Geréten sind Netzzuleitung und Netzstecker bereits angeschlossen.

4, Anlage am Netz anschlieBen <—
Stecker des Netzkabels bei abgeschalteter Anlage in @ :B—

entsprechende Steckdose der Installation einstecken.

5. Werkstiickleitung
Kabelstecker der Werkstiickleitung beim
- Stabelektroden - SchweiRen in die Schweilstrombuchse + (6) oder - (10) -
Bild 1, Seite 10 - (je nach Elektrodenart , Herstellerangaben beachten) einstecken und
durch Rechtsdrehen verriegeln.
Beachten:
Farbe, Rost und Verschmutzung an der Anklemm- und Schweistelle mit einer
Drahtbiirste entfernen. Werkstiickzwinge oder -klemme, an gut leitende und
unmittelbar in die Nahe der SchweiRstelle, befestigen.
Achtung:
Konstruktionsteile, Rohrleitungen oder Schienen usw. diirfen nicht als SchweiRstrom-
rickleitung benutzt werden, wenn sie nicht selbst das Werkstiick sind. Bei SchweiR-
tischen und Vorrichtungen ist auf eine einwandfreie Stromfiihrung zu achten.

6. Elektrodenhalter (Stabelektrode - SchweiRen)
Hinweis:
Angaben auf der Elektrodenverpackung beachten und entsprechend der Polaritit an
die Schweilstrombuchse (6) oder (10) - siehe Abb. 1 - einstecken (je nach

Elektrodenart , Herstellerangaben beachten) und durch Rechtsdrehen verriegeln.

14



6.2

6.3

»

Sl oo @

10.
11:

Allgemeine Einstellhinweise

Schweilstrom einstellen.

Die Einstellung des SchweiRstromes richtet sich in erster Linie nach dem Material, der
iu schweiBenden Blechdicke und der Nahtvorbereitung. Der SchweiBstrom wird so
lange korrigiert, bis ein einwandfreies SchweilRen gewihrleistet ist. Korrektur des
Schweillstromes kann (iber einen Fernsteller durchgefiihrt werden.

Einstellung Arcforcing am Drehknopf (7))

Stellung "Linksanschlag": Geringes Arcforcing = weicher Lichtbogen,
wenig Stromiberhéhung vor dem KurzschluR.
Verwendung bei rutil ummantelten Stabelektroden.

Stellung "Mitte" : Mittleres Arcforcing = normaler Lichtbogen,
mittlere Stromiiberh6hung vor dem KurzschluR.
Verwendung bei basisch ummantelten Stabelektroden.

Stellung "Rechtsanschlag": Starkes Arcforcing = Harter Lichtbogen,
groBe Stromiiberhdhung vor dem KurzschluR.
Verwendung bei Cellulose - Stabelektroden.

Stabelektroden - SchweiRen

Sicherheitshinweise auf Seite 1 und 2 beachten.

Werkstiickleitung und Elektrodenhalter anschlieRen.

Die Polaritét richtet sich nach der Art der zu verschweiRenden Elektrode.
Werkstiickleitung mit gutem Kontakt am Werkstiick befestigen.

Netzstecker in vorschriftsmaRig geerdete Steckdose einstecken.

Hauptschalter (11) - Abb. 2, Seite 10 - einschalten.

Schweilstrom einstellen.

Einstellhinweise: Wenn Antistick-Funktion eintritt - SchweiRstromeinstellung tiberpriifen.
Mit Elektrode Werkstiick beriihren, Lichtbogen ziinden und SchweiRung durchfiihren.
Nach dem SchweiBen Elektrodenhalter auf isolierende Unterlage legen.

Nach Gebrauch SchweiRgerét abschalten. Achtung: Elektrode heiR!

15



7. Wartung und Pflege

Das Schweigerét ist weitgehend wartungsfrei. Je nach Staubanfall, aber wenigstens
alle 4 - 6 Monate, das Gerat wie unten beschrieben reinigen und einer Sichtpriifung

unterziehen.

Dazu ist das Gerét zuverldssig vom Netz zu trennen.
NETZSTECKER ZIEHEN! -

(Abschalten oder Herausdrehen der Sicherung ist kein ausreichender @ :B'
Trennschutz)

Achtung:
Nach dem Ziehen des Netzsteckers ist eine Zeit von mindestens 2 min. abzuwarten,

bis sich die Kondensatoren des Inverters auf ungefdhrliche Werte entladen haben.
Alle Schraub- und Klemmanschldsse nachziehen und das Gerat einer Sichtpriifung
unterziehen. Schmorstellen vom Fachmann untersuchen und beseitigen lassen.

Defekte Netzkabel auswechseln lassen.

Die Baugruppen im Einzelnen wie folgt behandein:

Stromquelle

Je nach Staubanfall mit 6I- und wasserfreier Druckluft Stromquelle ausblasen.
Elektronik, Leiterplatten

Elektronische Bauteile nicht mit dem Druckluftstrahl anblasen sondern mit einem

Staubsauger absaugen.

16



8. Betriebsstorungen, Ursachen und Abhilfen

Alle Geréate werden einer strengen Fertigungs- und Endkontrolle unterzogen. Sollte trotzdem einmal
etwas nicht funktionieren, Gerat anhand der folgenden Aufstellung tiberpriifen.Fiihrtmeine der
beschriebenen Fehlerbehebungen zur Funktion des Gerétes, autorisierten Handler benachrichtigen.

Gerit einschalten
(am Netzschalter (11))

ja

\ 4

- Netzleitung unterbrochen

- Netzstecker nicht eingesteckt

nein - Netzstecker falsch angeschlossen

Gerit hat Funktion - Netzsicherung defekt

(Lufter l4uft nicht) - Netzhauptschalter defekt

- Ubertemperatur gelbe LED leuchtet
(Gerét abkiihlen lassen)

\'4

nein - Elektrodenhalter oder
Werkstiickleitung nicht
angeschlossen

Y

SchweiRstrom

[

- falsche Werkstoffzusammensetzung

nein - Elektroden und Werkstiickleitung
vertauschen (Herstellerangaben bei
Elektroden beachten

- Elektrode sauber

\ 4

gute Schweileigenschaften

e

Fernsteller funktioniert nein - Fernstellerstecker am Gerét nicht
gesteckt
- Fernsteller bzw. Kabel defekt

A\ 4
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